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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Quellflur, Bachehrenpreis-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06061

Ca. 400 m langer, naturnaher Abschnitt eines ansonsten begradigten Baches, der in diesem Bereich ein Kerbtal in den Sand der Endmoräne 
geschnitten hat. Der Kiefernmischwald reicht fast bis an den ca. 0,5-1 m breiten Bach heran. Meist wachsen unmittelbar am Ufer 
Schwarzerlen. In diesem Kerbtalbereich finden sich am Bachrand mit sandigem Sohlensubstrat öfter größere Steine. Im Südteil des Biotops 
erweitert sich das Tal zu einer Talsohle. Hier ist ein mehrreihiges Erlen-Ufergehölz ausgebildet. Auf einer kleinen, vermoorten bis antorfigen 
feuchten Fläche ist Sumpfsegge in der Krautschicht vorherrschend, wohingegen in den angrenzenden Teilen Himbeere und Waldzwenke 
dominant sind. In dem Sohlentalabschnitt des Baches, der hier bis zu 2 m breit ist, finden sich am Ufer viele Sickerquellstellen, die teilweise 
vegetationslos sind und eine Rotfärbung aufweisen. An mehreren Orten sind jedoch Quellfluren mit Bachbunge und Brunnenkresse 
ausgebildet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Alnus incana Corylus avellana Fagus sylvatica Quercus robur
Rubus idaeus Sambucus nigra Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Geum rivale
Veronica beccabunga Nasturtium microphyllum


